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America
the
beaut

iful

Von Michael Loesl

Es wäre viel zu leicht
und auch unzutref-
fend, Pokey LaFarge
nur als retrovertierten

Romantiker zu 
bezeichnen. Natürlich

ist er ein Romantiker
sondergleichen, einer,

der mit seinem
Wesen, mit seinem
äußeren Erschei-
nungsbild und mit
seiner Musik dem all-

gegenwärtigen Zynis-

mus leidenschaftlich
widerspricht.

Dabei geht es ihm nicht um Didaktik jedweder

Art, sondern um Qualität als Maßstab für

Selbstrespekt. Mit anderen Worten: Geld hat

als Maßstab für Sicherheit und Zufriedenheit

ausgedient, weil sich Wertigkeit ohnehin nur

schwer in monetärer Größe bemessen lässt.

Wie sich in diese Denkweise seine 1946er Epi-

phone Spartan Archtop einbinden lässt, er-

zählte der 30-Jährige aus St. Louis, Missouri,

im belgischen Städtchen Hasselt.

Gutgebaute, braungebrannte Bürschchen in

Cargoshorts mit nackten Oberkörpern, die Bi-

zeps selbstverständlich tätowiert, säumen die

Einfahrtstraße nach Hasselt. Ihre Körperspra-

che verrät, dass Tattoos längst kein Ausdruck

von Antagonismus, sondern  Insignien des

weltweit grassierenden Radikalkonformismus

geworden sind. Sie paradieren am Gelände des

„Pukkelpop“-Festivals auf und ab, dessen Be-

schallungsanlagen nichts außer unsinnig aus-

ufernde Tieftöne preisgeben. Manchmal

gebärdet sich der Popzirkus so modern, dass

er in Ohren und Augen wehtut. Ein paar Ki-

lometer stadteinwärts parkt eine Viertelstunde

später ein Kleintransporter, aus dem drei

Typen Instrumente und Reisetaschen nehmen

und in den benachbarten Hoteleingang tra-

gen. Zwei von ihnen, Pokey LaFarge und sein

Waschbrett-Mundharmonika-Snare-Drum-

Spieler Ryan Koenig, wirken wie Fremdkörper

in diesem äußerlich zur Schau getragenen

Konsensus-Einerlei. „Konsens ist Nonsens“

könnte in die Etiketten der beiden Musiker ge-

stickt sein. LaFarge trägt ein offensichtlich

maßgeschneidertes knallrotes Hemd zu einer

offenbar maßgeschneiderten Anzughose, aus

deren Beinenden Stiefel im 30-Jahre-Ausgeh-

Look ragen. Koenig trägt zum furchteinflößend

maßgeschnittenen Vollbart alles Ton in Ton:

Khaki-Hose und -Hemd, Cowboyboots, Stetson

und Weste. Dass die beiden aus Amerika stam-

men und zumindest einen Teil der längst in Ver-

gessenheit geratenen amerikanischen Folklore

verehren und verkörpern, ist evident. Weniger

bewusste Entscheidung als viel mehr Akzeptanz

der eigenen Herkunft besingt LaFarge in „Cen-

tral Time“, dem ersten Stück seiner aktuellen

CD. „I don’t mind the west coast, and I don’t

mind the east coast. Oh, baby but I ain’t gonna

live on no coast“, singt er und erzählt beim Ver-

köstigen vom belgischem Dunkelbier, warum

der Mittlere Westen Nordamerikas mehr zu bie-

ten hat, als es sein Ruf vorgibt. „Die Leute an

der Ost- und Westküste rümpfen bei der Nen-

nung des Mittleren Westens die Nase und be-

haupten hochnäsig, dass es dort nichts als

bibeltreue Verrückte gibt. Das stimmt nicht, wir

sind sogar in politischer Hinsicht realistischer

als die Leute im Nordosten und die Leute im

Süden. Die einen sind strikt linksgerichtet, die

anderen hängen seit Generationen so tief im

Sumpf der Republikaner, dass ein liberales Welt-

bild in deren Köpfen kaum vorstellbar ist. Mis-

souri hat in kultureller Hinsicht viel zu bieten“,

sagt er mit mokantem Lächeln und nennt fünf

Namen: Miles Davis, Brad Pitt, Pat Metheny,

Pokey LaFarge und Ryan Koenig. 

Singen ist Seelenmedizin

Wie viel Stil Mr LaFarge besitzt, unterstreicht

sein Griff zum Stofftaschentuch, das er fix und

dezent zum Abwischen des Bierschaums an

seine Mundwinkel setzt. Eine gute Gelegenheit

zum Themenwechsel. Während etliche andere

Roots-empfängliche Amerikaner, allen voran

der verstorbene Willy de Ville, ein eher wehmü-

tig-dunkles Bild ihres Landes in der Musik

zeichneten, setzt LaFarge auf kleine, verspielte,

beinahe lustige Erzählungen seiner Sozialisa-

tion. „Es ist dieses Lachen-als-Bewahren-vor-

dem-Heulen-Ding, das meine Musik bislang

ausmacht“, sagt er, bevor er ein weiteres Bier

aus dem endlosen Sortiment belgischer Braue-

reien bestellt. „Das macht die amerikanische

Kultur so großartig: In harten Zeiten haben wir

immer einen musikkulturellen Untergrund ge-

schaffen, der uns zumindest gefühlt eine Weile

lang Tragödien vergessen ließ. That’s the Blues,

Baby! Wenn du richtig unten bist, fängst du zu

singen an.“ Ein Zitat des Schweizer Musikers

Stephan Eicher fällt ein und wird augenblick-

lich von Pokey LaFarge als sehr wahr bezeichnet

und aufgeschrieben: „Der liebe Gott hat das Leid

nur erfunden, damit der Mensch etwas zum

Singen hat.“ Sein Sentiment platziert LaFarge

in Band-Arrangements, die stark vom Country-

Blues beeinflusst sind. Es finden sich kaum

Schlaginstrumente in der Weise, wie sie uns in

der allgegenwärtigen Pop- und Rockmusik-Be-

rieselung begegnen. Mit anderen Worten: Kick-

Drum und Toms werden durch Kontrabass,

Waschbrett und Snare nicht ersetzt, sondern

gleich obsolet gemacht. Die logische Frage an

Pokey LaFarge ist, ob er seine Gitarre entspre-

chend anders platziert im Gesamtarrangement

seiner Band. „Na klar“, platzt es aus ihm. „Die

Auffassung trifft es auf den Punkt. Alle Instru-

mente in meiner Band spielen andere Rollen als

in einer gewöhnlich besetzten Band. Insbeson-

dere an Bass und Gitarre werden ganz beson-

dere dynamische Anforderungen gestellt. Wenn

wir auf Festivals wie diesem spielen, wird das

Zuhörer-Gehör vom Bass getötet. Du nimmst

nichts als Bass war. Du verstehst die Lyrics nicht

und die Gitarre quietscht sich zwar durch den

Bass-Sumpf durch, sie besitzt jedoch keine Dy-

namiken. Ich wuchs mit Musik auf, in deren Ar-

rangements großes Augenmerk auf Dynamiken

gelegt wurde. Der Bass steht bei uns nicht im

Vordergrund, aber er treibt die Rhythmik der
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„Ich mag am liebsten Musik, in

der Schlaginstrumente eher

imaginär gefühlt als gehört

werden. Ich höre immer noch

viel Musik auf alten 78er Schel-

lack-Platten, die Bassfrequen-

zen kaum übertragen.“

INTERVIEWS
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Groß, größer, Größenwahn-sinn: Robbie Williams ist wieder auf Stadionbühnenunterwegs. Für die größteNarzissmus-Show der Gegen-wart ließ er eine neue Bandzusammenstellen, deren Saitenspieler-Zugang TomLongworth heißt. Der ist 32 Jahre alt und er muss einstilistischer Alleskönner sein.
Von Michael Loesl

�om
�ongworth

Sechs Saiten
für die Krone

Toms Bühnengitarren: Nik Huber Krautster II (großes Bild), Nik Huber Krautster I, Ibanzez 1976 LP Kopie,
Gibson SG, Fender Telecaster und Fender Stratocaster.

Sechs Saiten
für die Krone

GRAND AMPLIFIERS

Amp Fab 5

142 grand gtrs
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Fulltone liefert mit dem Secret Freq nun das eigene De-rivat zur Tuning-Kategorie: Das Pedal will dabei beide„Sound-Kategorien“ – Frequenzanhebung und Zerranteil– flexibel bedienen. Ein Booster, das ist zugleich ein Ver-sprechen: das Versprechen des guten Tons und davonnoch mehr zu liefern. Die Grenzen zwischen Boost undOverdrive, sie verlaufen dabei fließend. Zum einen „treibt“ein hart eingestellter Booster die erste Röhre (bei einemRöhren-Amp) in die Sättigung, zum anderen bedeutetein Boost nicht zwingend, nur einen „cleanen“ Boost-Sound liefern zu müssen. Was das alles verheißen mag?Die legendären Gerätschaften und Helferlein, die dieAmps der alten Tage anfeuern, das waren etwa der DallasRangemaster oder der Coloursound Power Boost, und diewaren ihrerseits „Treble Booster“, die den Klang je nachEinstellung aufhellten, mitunter aggressiver, durchset-zungsfähiger und – nicht zuletzt – verzerrter machten. 

Sie sind seitdem Vorbilder für ganze Legionen an Boos-ter- und Overdrive-Anlehnungen, und hier reiht sich nunder „Secret Freq“ ein, die eigene Entsprechung zu lie-fern: Bei einem Vorschalt-Booster und genauso beieinem Zerrer kann mitunter die Durchsetzungsfähigkeitleiden, der Klang wird matschig oder endet mit unge-wünschten Frequenzbetonungen. Denn was man vordem Amp in die Vorstufe mit mehr Verstärkung „rein-schickt“, wird dort eben nicht zwingend linear verstärkt,das Ergebnis eskaliert mitunter auf ungewünschte Weise.Dem Problem, wie überhaupt dem Grundgedanken„zahnloser“ Verzerrer und Booster, will der kontrollierte„Secret Freq“ Herr werden, indem er neben „Volume“-und „Distortion“-Reglern auch einen in seiner Intensitätregelbaren Mittenboost bietet. Parallel kann das Höhen-spektrum der Zerre reduziert werden. Wie schon andereFulltone-Pedale, bietet der Secret Freq die typisch

GRAND EFFECTS & ACCESSORIES 
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Die Vorschalt-Effekte
Booster und Over-
drive liegen, je nach
verwendetem Amp
und Gitarre, im 
Ergebnis manchmal
dicht beieinander. In
den 1970ern machte
das Phänomen des
„Treble Boosts“ als
neues heißes Eisen
und die Geheimwaffe
für ebenso „heiß“ 
getunten rockenden
Sound zwischen mit-
tiger, bräsiger Durch-
setzungsfähigkeit 
und Crunch bis kräfti-
ger Zerre die Runde. 
Von Nicolay Ketterer

Auf der Jagd nach 
de� �erl�renen ��n

Fulltone Secret Freq Boost/Overdrive
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Burns Apache 
Noiseless Special &
Dream Noiseless

Wer kennt sie nicht, die Klassiker,die Hank Marvin in den frühensechziger Jahren vom Stapel gelas-sen hat. Songs wie „Apache“,„FBI“, „36-24-36“ haben das Publi-kum begeistert, und der einzigar-tige Sound von Marvins Spiel hateine ganze Generation von Saiten-akrobaten nachhaltig beeinflusst.Diese Klänge haben sich auch beimir schon als Kind eingeprägt undwaren letztlich einer der Gründe,weshalb ich mit der Gitarre ange-fangen habe. Ein Name, der dabeiunweigerlich fällt, ist Burns.
Von Peter Fritsch

LONDON
SWINGING Genauso gibt es im Gitarrenbau Themen, sprich allseits

bekannte und beliebte Modelle, derer sich immer wieder
Gitarrenbauer annehmen, um sie in optischer oder klang-
licher Hinsicht zu variieren. Im vorliegenden Fall heißt
das Thema Dreadnought, diese Blaupause einer Stahlsai-
tengitarre, und für die äußerst gekonnte Variation ist dies-
mal der kanadische Gitarrenbauer Boucher zuständig. 
Boucher Guitars ist noch sehr neu im Geschäft, Robin
Boucher jedoch schon ein alter Hase im Geschäft. Er hat
die Manufaktur zwar erst im April 2005 gegründet, ist aber

GRAND ACOUSTICS
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Was hat die Überschrift, die der klassischen
Musiklehre entnommen ist, mit einer Western-
gitarre zu tun? Mehr, als man zunächst an-
nimmt. In der Klassik wird die melodische,
harmonische oder rhythmische Abwandlung
eines Themas als Variation bezeichnet.
Von Bernhard Galler 

Variation    
Boucher Studio 

GRAND ELECTRICS
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Klar, die signalgelbe Farbgebung und die ra-sant geneigte Buchstabenkombination „Doka“auf Front und Rückseite des sechssaitigen Uni-kats aus der Jablonski-Manufaktur könnenbeim unbedarften Betrachter durchaus motor-sportliche Assoziationen heraufbeschwören,und der Name „Flathead“ weist in dieselbeRichtung, doch der wahre Ursprung dieses un-gewöhnlichen Designs lässt Champagner, Ben-zinduft und Boxenluder in weite Ferne rücken.Doka ist nämlich kein neuer Rennstall, son-

dern ein Hersteller von Schalbrettern. Vonletztgenannten waren beim Umbau der HTBLAHallstatt, der Fachschule, an der Christian Ja-blonski in der Abteilung für Streich- und Sai-teninstrumentenmacher Gitarrenbau lehrt,einige liegengeblieben. Angekratzt, verbeult,verwittert, aber in ihrem charakteristischenGelb mit den Lettern im Nineties-Design ir-gendwie reizvoll, fand der Instrumentenbauerund erleichterte die Bauarbeiter um ihre nichtmehr benötigten Planken.

Penible Verarbeitung – … auf den zwei-ten Blick!
Wahres Expertentum findet sich – na, wo?Genau, in Gitarrenforen. Da tummeln sich somanche „Fachmänner“ (und es sind stets Män-ner!), die guten Ton nicht von einer Klospülungunterscheiden können, jedoch kein Staubkornin der Hochglanzlackierung einer R9 überse-hen und meinen, dass die Welt dies wissensollte. Angesichts der Jablonski Flathead Jr.dürften den ruhmreichen Forenrittern die Ex-pertenhirne implodieren: 

Die als Decke und Boden des Korpus verwen-deten Bretter haben Riefen, Macken, Schleif-spuren, Löcher und andere Beschädigungen,die gar nicht erst versuchen, als aufwendigesVintage Aging mit Pseudo-Spielspuren durch-zugehen. Schicke Hochglanzlackierung drum-
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Wer bei der Flathead Jr. an Motorsport denkt, ist auf dem Holzweg. Doch als sichdies herausstellte, waren die Fotos mit der sündhaft teuren AC Cobra, einemRennwagenklassiker mit Ursprung in den 1960ern, bereits im Kasten … Na, dannlassen Sie sich mal was einfallen, Herr Rebel!
Von David Rebel

Jablonski Flathead Jr.

FLOTTES BRETT
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92 Schwarz Custom Guitars

St. Helena - Bavaria

Zoundhouse
Meschwitzstraße 6 
01099 Dresden
www.zoundhouse.de

JustMusic Berlin
Pariserstr. 9 
10719 Berlin
www.just-music.de

Berlin Guitars
Motzstr. 9
10777 Berlin
www.berlin-guituars.com

JustMusic Hamburg
Feldstr. 66
20359 Hamburg
www.justmusic.de

No 1 Guitar Center
Barnerstr. 42
22765 Hamburg
www.no-1.de

Martins Musik Kiste
Bertha-von-Suttner-Weg 13
24568 Kaltenkirchen
www.martinsmusikkiste.de

Oldenburger Music-Station
Nadorster Str. 254
26125 Oldenburg
www.o-ms.de

Musikhaus Jever
Frl. Marien Str. 6
26441 Jever
www.musikhaus-jever.de

PPC Music
Alter Flughafen 7a
30179 Hannover
www.ppc-music.de

Farm-Sound
Rudolf-Schwander-Str. 11
34117 Kassel
www.farm-sound.de

Launhardt Guitars
Garbenheimerstr. 34
35578 Wetzlar
www.laundhardtguitars.com

Musicfactory
Niederhoner Str .58
37269 Eschwege
www.musicfactory-eschwege.de

Moretones
Am Plan 6
37308 Heiligenstadt
www.moretones.de

Tommy`s Music Shop
Gereonsplatz 3
41747 Viersen
www.tommys-music-shop.de

Citymusik Solingen
Talstr.18
42697 Solingen
www.citymusik.de

Beyer´s Music GmbH 
Kantstr. 26 
44867 Bochum Wattenscheid
www.beyers-music.de 

Musikshop Axel
Steinstr. 56
45128 Essen
www.musik-axel.de

Session Music Osnabrück
Hansa Str. 38
49090 Osnabrück
www.session.de

Musik Produktiv
Fuggerstr. 6
49479 Ibbenbüren
www.musik-produktiv.de

Music Store
Große Budengasse 9 - 17
50667 Köln
www.musicstorekoeln.de

Ulis Musik
Heliosstr. 6
50829 Köln
www.ulis.com

Guitar Center Cologne
Aachenerstr. 317
50931 Köln-Lindenthal 
www.guitarcenter-cologne.de

Gitarren & Bässe
Weisserstr. 5
56068 Koblenz
www.gitarren.net

Rockland Music
Holzkampstr. 37
58453 Witten
www.rockland-music.de

Session Music
Hanauer Landstr. 338
60314 Frankfurt
www.session.de

Session Music
Wiesenstr. 3
69190 Walldorf
www.session.de

Guitar Point
Jahnstr. 5
63477 Maintal
www.guitarpoint.de

Guitar-Place
Hanauer Str. 35
63739 Aschaffenburg
www.guitarplace.de

Six + Four 
Im Hessenland 14
66280 Sulzbach
www.sixandfour.de

Soundland
Schorndorfer Str. 25
70736 Fellbach
www.soundland.de

Siggi Braun - Fine Young Guitars
Adolf-Safft-Straße 13
73037 Göppingen
www.siggiguitars.de

Rock Shop
Am Sandfeld 21
76149 Karlsruhe
www.rockshop.de

Tone Nirvana
Albrechtstraße 26
80636 München
www.tone-nirvana.de

JustMusic München
Hanauerstr. 91a
80993 München
www.just-music.de

MJ Guitars GmbH
Pariser Str. 32
81667 München
www.mjguitars.de

Munich Repair Shop
Franziskanerstr. 49
81669 München
www.guitars.de

Musikhaus Öllerer GmbH
Jägerndorferstraße 1 
83395 Freilassing 
www.musikhaus.org 

Music World
Eichleitnerstr. 34
86159 Augsburg
www.music-world.de

Station Music 
Siemensstr. 8
89343 Jettingen-Scheppach
www.station-music.de

B.T.M. Guitars
Fürtherstr. 236
90429 Nürnberg
www.btm-guitars.de

Sound Aktuell
Im Gewerbepark A 25
93059 Regensburg
www.soundaktuell.de

Musikhaus Thomann
Treppendorf 30
96138 Treppendorf
www.thomann.de

Musik-Butik
Peterplatz 4
97070 Würzburg
www.musik-butik.de

Klangfarbe e-guitars
Einsiedlerplatz 4
A-1050 Wien
www.klangfarbe.com/

Tao-Gitarrenlädele
Gmünd 3 a
A-6914 Hohenweiler
www.tao-gitarrenlaedele.at
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auch:


